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Waldbrand in Südfrankreich: 1000
Feuerwehrleute kämpfen gegen

Flammen!
In Südfrankreich brach ein Waldbrand in Martigues aus,

über 1.000 Feuerwehrleute kämpfen gegen die Flammen.
150 Personen evakuiert.

Martigues, Frankreich - In der Hafenstadt Martigues, nahe
Marseille, brach in der Nacht auf den 17. Juli 2025 ein großer
Waldbrand aus, der sich rasch auf eine Fläche von 240 Hektar
ausbreitete. Über 1.000 Feuerwehrleute sind mobilisiert, um das
infernale Geschehen einzudämmen und die Flammen unter
Kontrolle zu bringen. Die Einsatzkräfte berichten von einer
extrem schnellen Ausbreitung des Feuers, was die Situation
zusätzlich kompliziert. In Anbetracht der Gefahr wurden 150
Menschen vorsorglich in Sicherheit gebracht, während andere
aufgefordert wurden, ihre Häuser nicht zu verlassen. Mehrere
Straßen mussten zeitweise gesperrt werden, um den



Einsatzkräften den Zugang zu erleichtern. Leider erlitten zwei
Feuerwehrleute leichte Verletzungen.

Wie krone.at weiter berichtet, wurde der Fernverkehr nach
Marseille vorübergehend eingestellt, während der Flughafen
Marseille den Flugbetrieb kurzzeitig hineinstellen musste, um
den Einsatz von Löschflugzeugen zu unterstützen. Dies
verdeutlicht die Auswirkungen des Feuers auf die gesamte
Region und die Anstrengungen, die unternommen werden, um
die Bevölkerung und die Infrastruktur zu schützen.

Einsatz und Mobilisierung

Trotz der erschwerten Bedingungen durch den
brandgefährlichen Zustand und die hohe
Ausbreitungsgeschwindigkeit der Flammen, geben die
Einsatzkräfte größtenteils Entwarnung. Die umfangreiche
Mobilisierung zeigt den Ernst der Lage, und die Einsatzkräfte tun
alles in ihrer Macht Stehende, um die Flammen zu bekämpfen
und weiteres Unheil abzuwehren.

In den letzten Tagen wurden in Südfrankreich bereits mehrere
Feuerwehr- und Rettungseinsätze wegen der vorherrschenden
natürlichen Bedingungen notwendig, die durch Trockenheit und
hohe Temperaturen begünstigt werden. Hintergrund für die
extreme Gefährdung durch Waldbrände sind nicht nur lokale
Bedingungen, sondern auch die durch den Klimawandel
bedingten, langfristigen Veränderungen, die solche
Katastrophen wahrscheinlicher machen. Dies betrifft nicht nur
Frankreich, sondern auch andere Länder, wie in einem Bericht
von statista.com erläutert wird.

Klimawandel und Waldbrandgefahr

Die steigende Anzahl und Intensität von Waldbränden sind eine
besorgniserregende globale Tendenz, die sich auch in deutschen
Statistiken widerspiegelt. Im Jahr 2022 wurden über 3.000
Hektar Fläche in Deutschland abgebrannt, was den höchsten

https://www.krone.at/3845463
https://de.statista.com/themen/4332/waldbraende-und-buschfeuer/


Wert der letzten 30 Jahre darstellt. Während im Jahr 2023 die
Zahl der Brände zurückging, sind die langfristigen Trends
besorgniserregend und korrelieren klar mit den Auswirkungen
des Klimawandels.

Waldbrände stellen nicht nur eine Gefahr für die umgebenden
Ökosysteme dar, sondern verursachen auch Schäden an
menschlichem Eigentum und gefährden die Gesundheit der
Bevölkerung durch freigesetzten Feinstaub. Besonders betroffen
sind südliche europäische Länder, die im Sommer häufig unter
extremen Trockenperioden leiden. Die Brände in Martigues sind
nicht nur ein lokal begrenztes Problem, sondern stehen im
Kontext einer globalen Herausforderung, die weiterhin ernst
genommen werden muss.

Details
Vorfall Brandstiftung
Ursache Klimawandel
Ort Martigues, Frankreich
Verletzte 2
Quellen www.krone.at
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